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Wenn du die große Liebe bist 
Marschlied 
Text von Hans Forge Musik von Willy Engel-Berger 


Wenn du die große Liebe bist, * . 
Bleibe bei mir! Bleibe bei mir! Ann | 
Und weiß ich erst, was Liebe ist, U 
Bleib ich bei dir, bei dir für immer! 
Lang genug hab ich auf dich gewartet, nur 
auf dich, 
Komm zu mir und sage zärtlich: da bin ich! 
Wenn du die große Liebe bist, 
Dann bleib bei mir, bei mir! 
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Mein Herz kennt nur die eine Frage 


English Waltz 
Text von Hans Forge Musik von Willy Engel-Berger 


Mein Herz kennt nur die eine Frage: 
Liebst du mich? 

Mein Herz kennt nur die eine Frage: 
Gibst du dich? 

Die Nacht vertausendfacht mein Sehnen, 


D° Schicksal hat Carl mit einer prachtvollen Stimme I 
geben. Und so ist denn Carl Theaterarbeiter geworc 
die ihm dereinst einmal — vielleicht — den Weg zur $ä 
Doc Carl ist jung, ihn plagt nicht Ungeduld; und als € 
Otto ihn mitnimmt, gar noch Else kennenlernt, ist er so 
es — die Liebe auf den ersten Blick ... . d 
Wenn nur Freund Otto, dieser unverbesserliche Übern 
er durch den biederen Vereinspräses gar die Anwesenhei 
ungekannt bleiben wolle. Und ehe es sich Carl versiehf 
Nun — das tut er gern und gut, warum auch nicht? Für e 
Fräulein Else, die verklärt zu ihm aufblickt und „Herr Oper 
und sie versucht es dann auch ein wenig zögernd; un 
wie jetzt, da sie ihn sagt. $o schön, daß er, ir 
mehr an den Opernsänger denkt und nicht € 


\anche Tränen, die galten dir! 
ein Herz kennt nur die eine Frage: 
si! du mich? 
n Herz, das fragt dich alle Tage: 
sbst du mich? 
les, alles geb ich für dich! 
in Herz kennt nur die eine Frage: 
»bst du mich? 


‚enkt, jedoch vergessen, ein Scheckbuch dreinzuv- 
um seine Gesangstunden bezahlen zu können, 
rlaufbahn auftun sollen. 

einem Vereinsfest, zu dem sein Arbeitskamerad 
glücklich. Denn es ist — bei beiden, so scheint 


nicht immer neue Streiche ersönne! Jetzt läßt 

es „berühmten Opernsängers” ankündigen, der 

er aufs Podium geschleift und soll singen A 

ngt er, und im ganz besonderen für das schmale blonde 
‚ger” flüstert . „Bitte sagen Sie doch Carl“ betitelt er, 
schön ist ihm der eigene Name noch nie vorgekommen 
r beglückenden Befangenheit junger Liebe, gar nicht 
kommt, Ottos fröhliche Mogelei gleich zu entlarven. 


Falsch, Carl, ganz falsch, hättest du 
es doch auf der Stelle getan! Nach- 
her, als Otto vergnügt sein Märchen 
weiterspinnt, ist es zu spät. Carl 
bleibt für Else fortan der große 
Opernsänger, und seine stottern- 
den Aufklärungsversuche scheitern 
an ihrer unerschütterlichen Über 
zeugtheit. Wer brächte es auch über 
sich, einen so strahlenden Glauben 
zu enttäuschen! 

Soweit ganz schön: Haup‘sache 
bleibt, daß man sich wir dersieht 
Am nächsten Tage im Palasthotel — 
jawohl, wo etwa sonst? Denn dort 
im Blumenladen bei Frau Polke, 
zwischen Mimosen und Palm- 
kätzchen, ist Else Verkäuferin. Eine 
tüchtige Verkäuferin zudem — ehe 
sich Carl versieht, ist er ganz ohne 
Zutun Besteller eines prächtigen 
Blumenarrangements und heißt 
auf einmal „Kammersänger Lar- 
sen“. Und wagt nicht zu wider- 
sprechen, dieweil die zungenfertige 
Frau Polke dabeisteht, bei der 
kein Mensch anders wie aus Ver- 
sehen zu Worte kommt. 

Indes dieser „Kammersänger 
Larsen‘, zu dem Carl unfreiwillig 
so plötzlich avancierte, ist keine 
Phantasiegestalt;sondern ein wirk- 
licher, sogar weltberühmter Tenor, 
der im Hotel abgestiegen ist und 
morgen und übermorgen in der 
Oper den Rigoletto und in Aida 
den Rhadames singen soll. Wie 
es kommt, daß Else Karl für Larsen 
hält und den wirklichen Kammer- 
sänger für dessen Sekretär, mag 
unverraten bleiben. Entscheidend 


|wird, daß der berühmte Tenor 
|sich gutgelaunt in die unverhoffte 
| Rolle findet, die Ottos Aufschnei- 
iderei und Elsens Gutgläubigkeit 
ihm zuwirft. Ja — mehr: er nimmt 
Interesse an dem stimmbegabten 
Theaterarbeiter und beschließt, 
dem angehenden Kollegen zum 
Aufstieg zu verhelfen. Wiewohl 
er eigentlich Grund hätte, ihm 
böse zu sein. Denn aus der Hoch- 
flut der Verwechslungen erwächst 
für den schuldlos verstrickten 
Kammersänger beinahe so et- 
was wie ein richtiggehender Ehe- 
sturm. 

Ist es ein glückhafter Zufall, der 
den berühmten Tenor am Aida- 
Abend heiser werden läßt, oder 
verleitet der Einfall, Carl zu einem 
überraschenden Debüt zu ver- 
helfen, den großen Larsen zu einer 
kleinen Schauspielerei? Genug, 
er bewirkt, daß Carl zu aller Er- 
staunen an Larsens Stelle als 
Rhadames auf der Bühne er- 
scheint und sich mit seiner 
jugendlich strahlenden $timmkraft 
einen Erfolg ersingt, der mit 
einem Schlage seine Zukunft 
sicherstellt. 

Keine einsame Zukunft, behüte 
— seine Else wird sie mit ihm 
teilen! Wahrheit ist so zu guter 
Letzt aus ihrem Irrtum geworden. 
Ihr Carl war kein Opernsänger 
nun isteres. Und so schnell 
wäre das wohl nie geglückt, wenn 
sie sich nicht geirrt und zugleich 
so felsenfest an ihren Irrtum "ge- 
#laubt hätte. 


Ach, wie schön ist es, verliebt zu sein! 
Foxitrott 


Text von Hans Forge Musik von Willy Engel-Berger 


Ach, wie schön ist es, verliebt zu sein! 

Jeder Tag ist voller Sonnenschein 

Und die ganze Welt gehört nur dir allein! 

Ach, wie schön ist es, verliebt zu sein, 

Wie ein süßer Rausch von süßern Wein 

Und du aagst zu allem ja und niemals nein! 

Und das himmlische Orchester spielt dir Liebeslieder vor, 
Mancher faßt sein Mädel fester und singt leise ihr ins Ohr: 
Ach, wie schön ist! es, verliebi zu sein, 

Jeder Tag ist voller Sonnenschein 

Und die ganze Welt gehört nur dir allein! 
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